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12.April 1945.

Deutsches Staatsminister

V

für Böhmen und Mähren

E

12. AI. 1945

IV.

Strerg vertraulicht

Bilt gehr!

Sonderinfotationsdionst.

(Nr.3

Erklarung der Kaschauer begierys ( 2.Teil ).

Kinieterpräsident F i e r 1 i ng e r erklärte: *Die tschechoslo-

wa ische Regierung wird alle Vezaccungsfreiheiteh bewelren.Die

Regierung wird koine Unterecheidyg der Bürger der Bepublik aus

Racsegründen zulassen,Die Republi: wird sich der unloyalen Mino-

ritüten deutocher und ungariecher Herkunft entledigen.vir wollen

nicht die loyalen deutschen wnd ugarischen Bürger verfolgen und

bosondors diejenigen,welche der Reglerung der Treue bewahrt haben.

Alle Verräter und Kriegeveriwechez ,ohne Unterechied der Nationali-

tät, müssen den Arzen der dereohtipteit überliedert werden, alle

aktiven Helfer der Ükkupanten.Die Regierwtg wird besondere Vase-

nahen zu ihrer Bostrafung ireffen, basdsders zu der der Koloboranten,

faschistischen Blementen aie den elowalischen und tschechischen

Volk durch Volks- wnd Natiohalcoricht■hdte.Als Hauptverräter der

Republik wird die Regierwng vor ein Vatinalgericht stellen:den

Protoktoratsprtaidenten Hacha wd alle Mitglieder der Beran-Regierwg

die ihre Zustisung sur Hachauntersohrift auf dea sogenannten Ber-

liner Vertrag von 15.Märe A93g cebon. Die Regierung wird dafur Sorge

tragen, dans abe Kitglieder der *iotektorateregierung von l6.März

an genau so vor Gericht gestellt werden wie Piso und die Kitglieder

der sogenannten alowakieohen Regiercngen ven 14.ltrs l939 on sowie

die Mitglieder des slownkischen Parlasents, die politiacion und

Bosnten-lelfer Hachas, die Joursalisten, die sich verkauften,die

Funktionäre versehiédener faschistiecher Organisationen und jene,

die techechischen vnd elcvekieohe Menschen in die Hinde der Gestapo

aualieferten wnd die aktiv an der Vereehleppwng wnserer Bürger zu

Zwngsarboiten nach Deutschland beteiligt waren,Gercchte Strafe

wird auch die Verrüter in den Reilen der Bank-ndustrie- und Land-

wirtschaftemagnaten ereilen.
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Auf wirtochaftlichen Gebiet mues wnser Staat radikale Haesnahmen

orgreifen,dase wnser virtechafteapparat von fremdan Einfluss be-

freit werde,daait wnter Bationalverwaltung alle Besitstümer ge-

stellt werden,soweit sie in Beaitz und Verwaltung von Bürgern

feindlicher Staaten aind,vor alles Deutschlaads und Ungarns,oder

solcher tschechoslowakischer Bürger,.die aktiv bei der Okkupation

unseres Btastes aithalfen,wie auch solcher tschechoalowakischer

Bürger,die das Volk verraten haben. Die "egierung ist entsohlossen,

den tochechoelowakiechen. Boden ein fur alle Mal aus don Händen

des frendvölkiechen und ungarischen Adels zu reissen etc.Aue Ini-

tiative des Swakiechen Nationclrates werdon diese Eassnalumen be-

reits auf den Boden der Slowakei durchgefürt.

Das gesante Geld- und Ereditayeten, Schlueselunternehmurgen der

Industris, Vereicherurgewesen,natürliche Enorgiequellen ,werdon

unter eine allgemeine stantliche Leitung geetellt werden.Neben der

Hilfe,die die befreiten Gebiete von der UdssR erhalten wnd erhalten

werdon, wird die "egierung bemüht sein, Gegenstände erster Hilfe

von der internationalen Organteation UaRRA zu erhalten, ferner Kit-

tel auf Grund des von den UsA gewährten Pacht- und Leihgesetses

wie auch durch Ankauf auf deri freien Auslandmarkt.

Die "egierung wendet sich an die Landwirtschaft mit den Hinweis,

dass von ihr das Üelingen der ereten Hilfe für das Volk abhüingen

wird."

2

Verteilers

1.) Generalfeldmarschall s e h & r n e r .

a dn- (

3.) General der Infanterie T o u s e a i n t .

4.) Kanslei Gauleiter H e n l e i n.

5.) Ministerant.



Sicherheitsdienst des Reichsführers-ff
'Ptuean-bps
13. April 1945
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Pet722 18seras0e
III G - VA 3930
niste
Dr.Zu/Ri.
erce
18. APR. 1945
1.) An
FH
4-Obergruppenführer
Staatsminister K.H. F r a n k
Prag.
10
2.) An den
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD,
4-Oberführer Dr. W e i n m a n n
9e
Prag.
lus bau
Betr.: Benesch-Regierung in Kaschau.
Vorg.: ohne.
Wie aus Prag bekannt wird, hat die Zusammensetzung der Kaschauer
Regierung Benesch's besonders in Kreisen ehemaliger Agrarier eine
starke Diskussion ausgelöst. Massgebliche Funktionäre der ehem.
Agrarpartei sind in den letzten Tagen zu Beratungen über die Frage
zusammengetreten, welche Stellungnahme sie gegenüber der Benesch-
Regierung beziehen sollen. Einige Besprechungen, an denen u.a.
Josef N e b e s k ý teilnahm, wurden von einem Gewährsmann besucht,
der hierüber folgenden Bericht vorlegt:
" Nachdem die Zusammensetzung der tschechoslowakischen Benesch-
Regierung bekannt wurde, sind die führenden landwirtschaftlichen
Kreise vollkommen verblüfft. Allgemein herrscht die Ansicht,
Š r á m e k und die Kommunisten hätten ihre alten Rechnungen mit
der agrarischen und Gewerbepartei erledigt und Benesch dazu bewogen,
Feierabend,Lichner und Dr.slavik auszu-
schliessen. Insbesondere die Ausschliessung Feierabend's hat iter-
rascht, da seine Flucht sechs Leute mit ihrem Leben bezahlen muss-
ten und Benesch ihn direkt angefordert hat. Den Landwirten ist es
nun klar, dass auf einer Seite drei Klerikale stehen (Šrámak,
H á l a und Dr. P r o c h á z k a ), auf der anderen Seite eine
einheitliche Arbeiterpartei unter kommunistischer Führung, so dass
eine dem Privatunternehmentum feindselige Politik zu erwarten ist.
GBOD
.nebniw nedrewed edih
b.w.äni
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Nach verschiedenen Andeutungen zu schliessen - so meint man

hier - sehe Benesch gern, wenn nach der Vertreibung der Deutschen

doch noch eine agrarische Partei gegründet würde, damit ein Prügel-

knabe existiert. Hier wird erwartet, dass Führer dieser Partei

der sich in Haft befindliche Dr. S u c h ý würde, der in die Regie-

rung kooptiert würde, weiter Dr. M a l y p e t r und v o ž e -

n i l e k.

Voženilek bereitet seine Position über Dr. M o r á v e k vor,

der dem jetzigen Ministerpräsidenten der Benesch-Regierung während .S

seines diplomatischen Dienstes ein Jahr lang zugeteilt war und

Verbindungsmann zu F i e r l i n g e r wäre. Morávek, Dr.

Malypetr und Voženilek haben Minister Hrubý angedeutet, dass

bei der Gründung dieser Partei,die einen ausreichenden Anteil an

der Macht erhalten müsse, und auf die sich Benesch - ähnlich wie

auf die Klerikalen - stützen wird, um sich schliesslich den Kom-

munisten zu widersetzen, auch mit ihm (Hrubý) und seinem Verband

für Land- und Forstwirtschaft gerechnet wird. Hrubý beginnt

auch mit ihnen zu verhandeln, weil auch er zur Überzeugung gelangt

ist, Deutschland habe den Krieg aussichtslos verloren, mit den

Deutschen müsse nicht mehr gerechnet werden, da ihre Kapitulation

bloss eine Frage von Tagen oder Wochen sei.

Diesem Lager Voženilek - Dr. Malypetr - Dr. Morávek (evtl. Minister

Hrubý), in dem Dr. Morávek die organisatorische und Voženilek

die tragende Rolle zuzufallen scheint, stehen die tatsächlichen

landwirtschaftlichen Führer Nebeský, Ministerialrat M r k v a n

und andere energisch gegenüber. Diese behaupten, es wäre ein Un-

sinn, wenn die Deutschen eine katastrophale Niederlage erleiden

und die Bolschewisten herkommen sollten, irgendeine landwirtschaft-

liche Partei zu grünen. Nebeský erklärte bei der Besprechung, man

müsse bei den Wahlen damit rechnen, dass die kleinsten Landwirte

mit der Arbeiterpartei gehen würden in der Erwartung, dass ihnen

Boden zugeteilt werde, wogegen die grösseren Landwirte, gestützt

auf Gewerbetreibende und Unternehmer, kaum l0 % der Stimmen erhalten

würden und die kleinste Partei bilden würden. Diese Partei wäre

ein Puffer zwischen der Linken und den Klerikalen, ihr würde man

die Politik B e r a n s und Hruby's sowie den Kettenhandel während

des Krieges an den Hals binden. Taktischer sei es, keine Partei

zu bilden, sondern abzuwarten, bis die Klerikalen selbst oder

gemeinsam mit der Linken sich um die Landwirte bewerben würden.
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Durch den Eintritt in die klerikale Partei gemeinsam mit den Gewerbe-

treibenden und Unternehmern sowie den freien Berufen würde eine mäch-

tige Partei gebildet, deren Grundlage die katholische Weltanschauung

wäre. Sie könnte auf Unterstützung seitens des internationalen

christlichen Universalismus rechnen und würde dem marxistischen Uni-

versalismus gegenüberstehen. Nachdem in diesem Falle die Kleinland-

wirte mit der Arbeiterpartei gehen würden, werden sie mit ihren

Forderungen nach einer Bodenparzellierung diese Partei gewissermassen

lähmen und die Enteignung des Bodenbesitzes verhindern. Die erwartete

spätere Ernüchterung eines wesentlichen Teiles der Intelligenz und

der besseren Arbeiterschaft könnte den Bolschewismus wesentlich ab-

bremsen, im Laufe der Zeit die Kommunisten zersetzen und schliesslich

Beziehungen zu einer ähnlichen Partei auf deutscher Seite aufnehmen,

denn infolge unbedachten Vorgehens der Kommunisten werde das tsche-

chische Volk sich wiederum Deutschland zuwenden und sich an die Zeiten

im Protektorat erinnern, wo es wirtschaftlich gesichert war.

Als Auswirkung dieser Betrachtungen beginnen nun Versuche, die genann-

ten Personen als infrage kommende Gründer einer landwirtschaftlichen

Partei zu isolieren und die Gründung der Partei zu verhindern."

J3NS8

Lavol

44-Obersturmbannführer
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Verzeichnis der in der Prager Burg sich befindlichen

Reichsstellen :

1/ Wohnung des Herrn Reichsprotektors.

2/ Büro des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren.

3/ SS-Burgwache.

4/ Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei,Reichs-

leitung, Parteiverbindungsstelle in Böhmen und Mähren.

5/ Reichssicherheitsdienst.

6/ Wohnraumbewirtschaftungsstelle beim Ministerium des

Innern.

7/OT-Oberbauleitung.

8/ OT-Einsatzgruppe VII.

9/ Garagen des Deutschen Staatsministeriums

für Böhmen und Mähren.

8868.-
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Eing.:

- 9 APR. 1945

DER REGIERUNGSPRÄSIDENT

Aussig/Elbe, den7-Apnil

45

(GauSudetenland)

RPr/N - 45

An

M-Obergruppenführer Karl Hermann F r a n k,

Deutscher Staatsminister in Böhmen und Mähren

in

Prag I.,

Czernin-Palais.

Betrifft: Verlegung der Landesleitung Flandern von Aussig

nachober-Bayern.

Wie ich eben erfahre, ist durch einen Befehl des

Reichssicherheitshauptamtes die Landesleitung Flandern

von Aussig nach Ober-Bayern sofort zu verlegen. Der

Präsident des Rates von Flandern Cyriell Verschaeve und

ein Teil der Herren sind bereits heute abgereist.

Ches

221ta

ζ

(Hans Krebs)

Regierungspräsident

s  aly

-Brigadeführer

SL.M.TH-55/45



Abschrift für das Ministeramt

Berlin, den 5. April 1945.

Der Reichsminister des Innern

II RV 665/45

As

220 U

9. APR. 1945

An

a) die Obersten Reichsbehörden,

b) die Reichsverteidigungskommissare.

Betr.: Umquartierung Ost und West.

Über die Umguartierungsbewegungen im Osten und Westen unter-

richte ich Sie nach Stand vom 30. März l945 wie folgt:

Die rückwärtige Begrenzung für Räumungsmaßnahmen im Osten

ergibt sich z.Zt. aus folgender Linie:

Teschen - Oderberg - Troppau - Jägerndorf - Würbental -

Freiwaldau - Patschkau - Reichenbach - Schweidnitz -

Bolkenhain - Hirschberg - Zittau - Bautzen - Hoyerswerder

Spremberg - Kalau - Lübben, sodann im Raum Friedland ein-

mündend in eine Linie l5 km diesseits der HKL bis in den

Raum Ebersvalde, von dort in einer Linie 5 km diesseits der

Oder weiter nach Norden.

Aufnahmegaue für Pommern sind unverändert Mecklenburg, Osthannover

und Schleswig-Holstein. Aufnahmegau für Mark Brandenburg ist zur

Zeit Südhannover-Braunschweig. Transporte aus dem schlesischen Rau

werden durch Sachsen, Sudetenland und Protektorat durchgeschleust

und endgültig in den Gauen Württemberg, Schwaben, München-Ober-

bayern und Oberdonau untergebracht.

Im Westen werden Flüchtlinge aus den Gauen Essen, Düssel-

dorf und Köln-Aachen nach Durchschlesung durch Westfalen-Süd und

Westfalen-Nord in Weser-Ems und Südhannover-Braunschweig unter-

gebracht. Flüchtlinge aus Moselland und Hessen-Nassau werden in

Kurhessen und Mainfranken untergebracht.

Im Auftrag

gez. Ehrensberger

Ms d  l

St.M.√H-54/45



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f
Prag-Bubentsch, den 7.4.1945
SD-Leitabschnitt Prag
Fornsprecher 794-44
Sachsen
644/45
L
-8 APR.1945
1.)
Geheim
An
4-Obergruppenführer
Staatsminister K.H. F r a n k v
CEO
Lon
cet
Prag
e
Td
F
2.) Nachrichtlich:
An den
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
4-Oberführer Dr. W e i n m a n n
Prag
3.) Nachrichtlich:
An den
Führer des SD-Leitabschnitts Reichenberg
4-Sturmbannführer Dr. S c h e r d i n
Reichenberg
Betr.:
Saño M a c h , Minister der slowakischen Regierung
Von der SD-Dienststelle Pilsen ging soeben folgende Meldung
ein:
"Wie hier bekannt wurde, ist in der Nacht zum Donnerstag,
den 5.4.1945, der Minister der slowakischen Regierung,
Saño Mach, mit einem Benzin-PKw durch Pisek gefahren und
hat noch in der angegebenen Nacht bei den Eltern der Frau
seines Adjutanten, die in Smrkowitz (Pol.Bez. Pisek)
S e c c  t a   C
nach Westen, angeblich in Richtung Franzensbad (Sudetengau)
fortgesetzt.
Wie in Pisek weiter gesprochen wird, sollen am erwähnten
Tag auch noch andere Mitglieder der slowakischen Regierung
durch Pisek in Richtung Westsudetengau gefahren sein. Auch
der bisherige argentinische Konsul in Pressburg soll zur
gleichen Zeit Pisek passiert, jedoch dort nicht übernachtet
haben. Genaue Feststellungen werden nøcht getroffen.
4   y
3.MTH-53/45g
989 45
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Über Pisek hinaus wird das Geschilderte vorerst nicht be-

ELtogepeeps

sprochen. Von seiten der Tschechen in Pisek selbst wird die

Flucht der slowakischen Minister zwar interessiert weiter-

erzählt, im allgemeinen jedoch lediglich als logische Folge

der militärischen Ereignisse der letzten Tage betrachtet,

die man "schon längst vorausgesehen habe". Besondere Schaden-

freude oder Genugtuung trat bisher nicht auf, verschiedentlich

wird dieses Ereignis als neuerliches Anzeichen der sich

rasch dem Protektorat und besonders Mähreni nähernden Front

gewertet, was trotz allem "nur mit bangen Gefühlen" verfolgt

werden könne."

tob

44-Obersturmbannführer
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3.)
DA
VERBINDUNG
MIT
DEM
BEZIRKSHAUPTMANN
NICHT
BESTEHT
WIRD
DIE
PARTEIVERBINDUNGSSTELLE
GEBETEN
DIESE
NACHRICHTEN
SOFORT
AN
DEN
STAATSMINTSTER
WEITERZUGEBEN.
4.)
FUER
DIE
AUFLOCKERUNG
VON
BRUENN
SIND
VERKEHRSMITTEL
NOCH
NICHT
BEREITGESTELLT.
6.
ICH
BITTE
UM
WEITERE
VERANLASSUNG
-
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